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Xr. 11. Xaäelkissen, au äik IVanck?n Ä
dänssen. (H!or-USie»tbb. Kr. 12 unck IS.) W

Xr. 14. Lentsl ?u keiner Väsvlle nnä äsrssl.

beiden i!
es U geuseiteu

^ ' »» blauem sackn
AÄ , ton - Passepoil̂ «
DW Schnureinlagea»W'

ist. Hut von grauemÄ
^ mit grauer Gaze- Eä^

letztere ist so laug , daß s«
um den Hals schlingen läßt i

Tuff Kornblumen vervollstäudizl
Garnitur des Hutes. Das Ha«'

hinten in 2 dreisträhnige Flechten ss
net und in der Weise der Abbildungk

Steckt. ^
lsj.ooss s

Nadelkiffen, an die Wand zn hiiH
Hierzu die Abbildungen Nr . II —IS.

Dieses Nadelkissen ist mit einer Tasche versehen , welche U'
nähme von Scheere , Garnknäuel und dcrgi . dienen ia » n . Zun »» i

tct man vier je ispz Ccntimctcr lange und vier je 8 >/? Cent , lange.s
aus spanischem Rohr her . Etwa 1>/ , Cent , weit von den Enden jedes e-

entfernt macht man einen Ausschnitt und verbindet dann je 2 längere-
mit S kürzeren Stäben , indem man sie dort , wo der Ausschnitt genm

auseinander legt und zusammenbindet . Alsdann richtet man ans Carle »i
viereckige Theile her , welche so gross sein müssen,
genau in die aus Rohrstäbcn gebildeten Rahme » r
Den einen dieser Theile bekleidet man auf beide» -
mit grünem Taffct . Den zweite » Cartontheil versieh'

arrangirte

schmales blaues
Tasfctbaud inder /»- ks/H/M D̂W
Weise der Abbil- U
dung geschlungen. WM

Abbildung Nr . -1.
Anzug für Knaben von 2 --
bis 4 Jahren . Beinkleid und -
Jacke von dunkelblauem eotton - F
«M mit schwarzer Seidenlitze ein-
gefaßt und besetzt. Schwarze Knöpfe
und Schnurschlingcn dienen zumSchlie- W G
sten der Jacke. Man schneidet die Jak-
kentheile nach  Fig . 7 bis  9.  Die Garnitur â R.
wird nach Abbildung angebracht. Hemd mit
großem umgelegtem Kragen; letzterer ist ringsum W
mit einem gewebten Pliffostrcifcn begrenzt. Schärpe W
von roth und weist gestreiftem Seidenstoff. Das Haar
ist nach hinten gekämmt. Hut von gelbem englischem M
Strohgeflccht nnt Bandjchlcifcn und Reihcrfedern garnirt . ^

Abbildung Nr . 5. Kleid für Mädchen von V bis 8 x!
Jahren . Dieses Kleid(tormo princssso ) mit eckig ausgeschickt-
teuer Taille ist von rothbraunem talketns-äe-Iaino hergestellt. W
Zlm Halsausschnitt und am Außeuraude der Acrmelrevers eine ge- H
zähute Rüsche vom Stoff des Kleides. Kragen aus Mull, Einsatz und
Spitze nebst Chemiset aus gefaltetem Mull.
Schwarzes Sammctband um den Hals geknüpft. ^ r- Vierter rüeil einer Lorckürs
Das Haar ist nach hinten gekämmt lind hängt da- iaes - uuck^Vsisstiokesrsi.

2N sinern ?ascl>entned. ? oiut'
(Hierzu 62s ^ .db . Xr . 49.)
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Es bildet sich so cm Dessin aus dichteren und durchbrocheneren
QzAtz. Streifen.
WdAv Abbildung Nr. 16. Auf einen erforderlichen Anschlag häkelt»>an

wie folgt: "In die nächste Anschlagmasche2 Stäbchcnmaschcn, welche
mit einmaligem Umschlagen zugleich zugcschiirzt lvcrden, 7Lustmaschcn,
4 Anschlagmaschen Übergängen. Wie diese Tour werden alle übrigen
Touren ausgeführt; doch hat man nun die beiden Stäbchenmaschcn
stets auf die Mittclmaschc des Lnstmaschcnbogcns der vorigen Tour

Taschentuch mit Bordüre in 1z0iut-lu.es und
Weifistickerei.

Hierzu die Abbildungen Nr . 17 und -10.

Die Abbildung Nr . 17 zeigt den vierten Theil einer Bordüre zu einem Taschen¬
tuch ; dieselbe ist in uoint -lneo - und in Weißstickcrei ausgeführt . Man hat zur Her¬

stellung eines solchen Taschentuches zuerst die pvint -lnce -Stickerei anzufertigen,
. dann heftet man dieselbe dem Fond des Taschentuches auf , nachdem man

in letzterem zuvor nach Abbildung Nr . 17 die Pleinfiguren im geraden
Plattstich ausgeführt hat , und

> - — befestigt die Bordüre mit feinen
Stielstichen . Die Spitze am
Außenrande wird zuletzt gearbei-
tet . Die Spitzcnstiche in den ein-
zelnen Figuren werten mir sein-

- feinem ' stvirn noch Abbildung

Ui . - i.'. ' ^^ . n ! V/ - .
43 d. I . enthaltenen Spitzenstiche
zur Füllung der Figuren anwen-

mit Ver ^ ieruu ^ iu xoiut - Iaoe - LUelrerei . den . Die Picots am Außcnrandc
(Hier - ll die ^ .bb . Xr . 20- 22 ., der gestickten Bordüre sind » ach

Abbildung Nr . 49 auszuführen.

MZ Morgen- oder Badepantoffel aus Flanell. ^
MF Hierzu die Abbildung Nr . 18. — Schnitt und Dessin:

Bordcrs . d. Suppl ., Nr . XIV , Fig . 29 und 30. N ^

Der Pantoffel ist von rosa Flanell gefertigt,
mit Stickerei verziert , welche mit schwarzer
Seide im Languettenstich ausgeführt ist , und

RlAMH mit einer 1 '/ . Centimeter breiten Flechte - ^
A schmalen Flanellstrcifen einge - ^

randet . Die Sohle ist aus 1
Cent , breiten Strohborten 'ge-
näht und mit einem mit
Flanell bekleideten dün-

Xr . 20 . Ledleike aus xcuut-
laos - Lbiekerei uuck Laiuiueb

2uiu Alor ^ euseliud , ^ .vb . Xr . 19.

^ Xr . 21 .) ^

Nr . 18. ülor ^en- oäer Laäexantolkel aus RInnsII.
Lclmitt Ullck Dessin. Vorckers. ck. Sugxl., Xr. XIV, xig. so Ullckso.

"lln Wattcnvol-
stcr «ersehen . Für

N » jeden Pantoffel schnei-
M . N det mau nach Fig . 2 !»
schsU einen Theil der Mittclinie

Vnach im Ganze » und in doppel-
tcr Stofslage ; auf die obere Stoss-

läge jedes Theils überträgt mau das
i " °i» em Ganze » vertwllstäuUgte Desstn

»ud führt dasselbe nach Abbildung im Lau-
gucttcnstich auS ; dann dcrbiudet mau die dop

beste Stofflage längs des vorderen Randes mit
wcitläusigcn Langucttcnstichcn von rosa Seide und näht

^ hieraus mit der nach Fig . NO aus Flanell und
Watte gefertigten inneren Sohle zusammen . Dieser letzteren

naht matt ans der
Außenseite die Sohle — ..
aus Strohbortcn
gegen . Die Linien f
aus Fig . » l» sind für 1̂ 4
den Lauf der Stroh - SM AXd

borte maßgebend . V
Die Vcrbindungs - i -Hl
naht der inneren l -M « Z
Sohle mit der äuße - -l WMWWWWWlMIiM ^ -MW /
reu deckt die oben l : : ^ MW:

17r. 22 . Loüleite ans point -laoe -Ltiolcerei ttttck
Sammet snm Aor ^ensoliuli, ^.vb . X-?. IS.

Rr . 24 . Lüsil eines
Steültra ^ens.

?oint -Iaos - 8tioköröi.
(s. Leite 45—18 ck.ck).

erwähnte dreisträhnigc Flechte.

Hr . 26 . Sokulitasclie ans I-eäertnoli
init Stickerei. (rsökkiisß.

Hr . 27 . Rosette ans Seiäensodnnr und Rerlsn
snin ? ivku , ^.dli. Xr. -12.

Tusclientucsiecke init Veisstickersi - unä Rrivolitüten-
Rinsätsen.

Rr.  30.  Ideil äer lZnrnitur äer Linse,  XIW. Xr. 47. 17r. 29 . Insvlientuelieoke mit Veisstieksrei nnck Lilst ^uixüre-
Linsätsen.



I7r , 37 . Runäei - Hut von Mn vröpe
Lesclirsidun ? ^ VorAors . S. SnppI,

I7r . 33 . Hut von blnuein Lrexo - äe - lZIiine.
(Hierzu . die ^ .Iili . Xr . 65 .) 8oln : itt uud Lesel r̂eidu » !

Vorders . 6 . 8ui >id ., Xr . VIII , Xi ? . 19 und 26.

Hr . 32 . Ruväer Rut aus grauem tZrexe - Äe- vdiue.
(Nieren die ^ .dd . Xr . 63 .) 8el n̂itt und LesokreiliunA : Vorders.

cl. 8upx1 ., Xr . XU , ? iA. 27.
Xr . 41 . Xut von italieniselieui Ltro ^ FeSec'

8Lllnitt : s . Vorders . 6 . Xr . IX , 1?iF . 21 unä^
die Xr « 66 . LeseUroidunZ : Vorders . d . Lu?>1l

Xr . 39 . Xut von grauem Rv33lig .g.rAeüeoIit.
8eiinitt : s . Vorders . d . 8ux >p1., Xr . IX , XiA . 21 und 22 und die

Xr . 33 . Rulläer Xut au3 grauem (Zrexe.
(Xier ^u die ^ .I»d . Xr . 76 .) 8e1initl inid Hesekreidunz^

Vorders . 6 . 3uiii >I., Xr . XI , XiA . 25 und 26.

Xr . 40 . Ruväer Xut von v̂eisseoi LlouäentiM.

Xr . X , X !? . 23 und 21.

Xr . 3S . Xut von ivoi33k !ll Löiüenbazt.

Xr . 36 . Xut voll vei33eill Ro33lia .arA6äeob'
(Xisrziu clie ^ .dd . Xr . 67 .) 3elinitt und Vesodreikuü!

Vorders . 6 . 8uxiil ., Xr . XIII , XiA. 23.

Xr . 34 . Rulläer Xut a.ll3 ^ eldeui 6ll ^ 1i3olielli
Llroli ^ eKeolii . LesclireidunZ : Vorders . «I . 8upx )I.

Xr . 31 . Xut voll 3okvva .r2ö !ll rüll ulld 8xit ? s
(Xisr ^u die ^ .dd . Xr . 66 .) 8el ^nitt und IZeselireidunF

Vorder .?, d . 8uvnl ., Xr . IX . Xi ? . 21 und 22
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Zwei Taschentuch-Ecken.
Weißstickerei, Frivolitäten und Filctguipüre.

Hierzu die Abbildungen Nr . 28 und 20.

Abbildung Nr . 28. Tnschentuchccke mit Weißstickerei und
e-rivolitäten- Einsätzen. Zu Herstellung dieses Taschentuchs
vertrügt man zunächst das Dcstin für die in Weißstickcrei

»zuführenden Eckfignren und die Linien für den Lauf der
n' u!äbe auf den Stoff. Dann heftet man letzterem mit Berück-
nckt aung der Abbildung die Frivolitäten -Einsätze auf. Diese
Kinläke"sind folgender Art mit Frivolitätcngarn Nr . 100 zu
arbeiten' Man schürzt zunächst ein Blatt ans k Dpk. (Doppel-

Robe von SoinmerpoPeline mit Schnebbentaille.
Hierzu die Abbildung Nr . 45.

Die Robe mit hoher Schnebbentailleund Bretellcn ist von
grauer Sommerpopeline. Die Garnitur der Robe besteht in
7 Centimcter breiter grauer Cordonnetfranze und in 2^ Cent,
breitem schwarzem Sammctbande; letzteres garnirt die Bretellcn
und die Aermcl in der Weise der Abbildung. Die Brctellen sind
außerdem am Außenrande mit schwarzer Spitze besetzt; gleiche
Spitze begrenzt das Saminctband auf den Acrmeln. Am oberen
und unteren Aermelrande eine Puffe ans dem Stoff der Robe.
Knöpfe von schwarzem Sammet dienen zum Schließen der Taille.

» ->.77-1

Xr. 42. ? ioliu aus selixvarsem? Ü11 und Zxit̂ e.
(Hieran die Xr. 27.) 8cl»nitt und ResekrcidunF-

Rucks. d. Luiipl., Xr. XXI, Riz. 47 und 48.

Xr. 43. Lluse aus Mull mit eeki^em ^.usseliuitt.
j Lcckuitt: s. Rucks. d. 8ui,pl., Xr. XVIII, Ri?. 33—4V. LcsekreidunF:

knoten, l Knoten links, 1 Knoten rechts), 1 P . (Picot), 5 Dpk.,
l P., «Dpk.; dicht an dieses Blatt 1 Blatt wie das vorige, dann
schlingt man dem ersten Blatt dort an , wo dessen Knotcnreihe
geschlossen ist, führt den ArbcitSfaden auf der Rückseite bis zu
den beiden innerenP . der beiden verbundenen Blättchen, schlingt
diesenP. zugleich an, arbeitet dicht daran 2 Blättchcn wie zuvor
und so fort. Dann 'führt man längs der für den Lauf der Ein¬
sätze vorgczeichneten Linien je eine Reihe dichter Languettenstiche
ans, wobei man in regelmäßigenEntfernungen die noch freien
P. am Außenrande der Einsätze mitzufassen hat. Hierdurch wer¬
den die Einsätze in dein Stoff befestigt. Die äußere Langnetten-
stichreihe dient zugleich zum Befestigen des etwa 1V Cent, brei-

Xr. 44. Bluse aus bestreiktem Berval.
8eknitt und ResekreidunF: Rucks, d. Luppl., Xr. XVIII, I'il

Lambrequin
zur Verzierung von Gardinen, Uoulcaur, Decken und dergl.

?oint -1aoö- und Weißstickerei.
Hierzu die Abbildungen Nr . 48 und 4!».

Ein sehr hübsches Lambreqnin, ,znr Ausstattung von Gar¬
dinen, Rouleaux, Decken und dergl. verwendbar. Die poiut-
laos-Stickerei wird nach Abbildung in der Weise ausgeführt, wie
es in dem letzten Extrablatt des Bazar, Seite 45 bis 48, gelehrt
wurde. Die blüthenähnlichc Figur inmitten jeder Lambrcquin-
zacke ist auf Mull in französischer Stickerei auszuführen und wird

Hr. 4S. Robe von Sommerxoxelius mit SoUnoddontnille.

ten Saumes am Anßenrande des Ta¬
schentuches. Dann führt man an den
Ecken die Weißstickcrei im schrägen
Stiel -, Platt - und Steppstich ans und
schneidet unterhalb der Einsätze, je

V demLanguettenrandcdaselbst folgend,
den Stoff fort. Die Stickereifignren

Ms'  können dem Taschentnche auch appli-
V cirt werden.

Abbildung Nr . 2!». Taschen- / «
Z tuchecke mit Weißstickcrei und Filetgni-

püre - Einsätzen. Dieses Taschentuch
-KAj U ist ähnlich wie das Taschentuch, Ab- ^,-M

U bildnng Nr.28, auszuführen; statt der ..MWM
Frivolitäten -Einsätze hat man jedoch MiMM
Filetguipürc-Einsätze zu arbeiten. Je - AWM
der dieser Einsätze besteht aus einem im HM

- geraden Filet gearbeiteten, 5 Carreaux
breiten Streifen, welcher in der Weise
der Abbildung im poiick-ck'ssxrit und
xwint-cle-roprise durchzogen ist.

Xr. 47. Bluse aus ssruusr BsluvauS. (Hierzu ai-, Xr. Z0.>
8elinitt und Resekreikun?: Rucks. d. Luppl., Xr. XX, 45 und 48.

Xr. 46. Rluse aus Mull mit I 'alteu^aruitur.
uütt und ResekreikunA: Rucks. d. 8ui>i>1., Xr. XIX, RiF. 43 und 44.
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Xr . S1. ? erlevkrs .iiz:e ^um
Rnkuelkördeken , .vi,l>. Xr. 5«.

Xr . S2. LekIsidunA ?u einem runden Rissen , einem Sessel
' und der ^i . Î inttstieii- und Înidientionsstielcerei. (s. ,Vidi. Xr. 22,
- Seite 91 ct. ,1.). Hessin: Vorder«. <1. Luppi., Xr. XVI, I 'iA. 32.

Xr . S3. Sommerenxote mit Revers . Ltrivkorlzsit.
SeSnitt: Riloirs. d. Snpxl., Xr. xxm , ? ig. 53.

Xr . SV. RuSuelkärSciien uns Rrnlit und Rerlen.
(Hierzu die Xbd. Xr. 51.) Xr . 54. Sommercnxotk mit Rodnrxes . Ltriok - micl Niikel >u^i
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Der Lazar.

Xr . SS . vlautslst aus carrirteiu Tartau . liüolrnnsiolit
?li Flib. Xr. so.) Ssliuittu»n Dcsclireivuug1 UNekz. a. 8upi>I

«» - >?»«-
uimpi und mit brauner Seide im Stielstich und i>oiut -r » sza verziert , an
nnem inneren Rande in Banen ausgeschnitten und gezähnt . Fig . !i2 gibt
m vierten Theil des Stickereidcssins , längs der aus Fig . lt !> vorgczeichnctcn
nnltirten Linie wird der mittlere Theil herausgeschnitten . Längs des
ebogtenRandes ist den, äußeren Theil ein ctlva V Cent , breiter , am innern
tandc nach der Contonr der Fig . lili geschnittener Theil ans rehfarbenem
iuchnntcrgeseht , derartig , das, er znr Sälstc seiner Breite vorsteht , er wird
nt xoint -russa -Stichcn von brauner Seide verziert . Der mittlere Theil
ir Bekleidung, welcher unterhalb des rehfarbenen Tuchtheils befestigt wird,
st von weißem Tuch, mit Plattstichstickcrei von vcrschicdcnsarbigcr Seide und
on Soldsadcn in dem Dessin verziert , welches der Bazar d. I . nnter Ab-
iildung ?!r . es auf Seite !>l brachte . Am Außcnrandc verziert man die
Sclleidnng mit einer Frisur
ms gezähntem weißem Tuch
nid einer Rüsche ans liran«
»emTaffetband . Derartig ar>
Mgirte Kiffen hat die Ta-
>ifferie>Mannfactnr von C . A.
iönig , Berlin , Jägcrstraße
>!r. ! Z, vorräthig.

v . dl.

Xr. XVII, Xig. 33—37

Autelet aus svüvarser ülastiue kür ältere Dninen , Nüostausiokib.
- dir . 53.) Lolinitt ninl IZesolir . : Voräors . (l . Lupul ., Xr . I , b' ig . 1 nncl 2^v.

SommerraPote mit Revers.
Strickarbeit.

Hierzu die Abbildung Nr . 53. — Schnitt i Rucks, d. Suppl ., Nr.  xxm,
Fig . S3.

Die Capote ist in einem durchbrochenen Dessin mit weißer
seiner Zcphyrwolle gestrickt, mit einer gestrickten Spitze umgeben
und mit Schleifen aus blauem, 2'/., Centimetcr breitem Taffct-
.... verziert. Fig . 53 gibt den Schnitt der Capote zur Hälfte,
.man hat denselben ans Gaze der Mitte entlang im Ganzen her¬

zurichten; dann beginnt man hinten
am unteren Rande mit einem An¬
schlag von 10 M. (Maschen). Mit
denselben strickt man hin- und zu¬
rückgehend, wobei man an beiden
Seiten dem Schuittheil entsprechend,
zuzunehmen hat, wie folgt1 .Tonr:
Die ersteM. wird stets abgehoben;
dann abwechselnd nmg. (umgeschla¬
gen), 2mal»ach einander abgcn. (ab¬
genommen; dazu strickt man 2 M.
rechts zusammen ab). 2. Tour:
Ganz rechts; ans jedem Umschlag-
sadcu wird 1 M. rechts und 1 M.
links gestrickt. 3. Tour : wie die 1.
Tour , doch muß das Dessin versetzt
treffen, das Umschlagen also zwi¬
schen den aus den beiden Abnehmen
gebildeten M. stattfinden. Man
strickt in dieser Weise und der Form
des Schnitthcils gemäß am Anßen-
randc ab- oder zunehmend. Dem
fertigen Strickereithcil näht man
am Anßcnrande die Spitze gegen.
Dieselbe wird der Länge nach hin-
und zurückgehend gestrickt. Den
Anschlag für die Spitze, welche man
vom gebvgten Anßcnrande beginnt,
macht man mit einem mittelstarken
Holzhäkelhaken. Der Anschlag muß
durch 12 theilbar und etwa um den
vierten Theil länger sein, als der
Außenrand der Capote; dann sam¬
melt man die oberen Maschenglie¬
der dieses Anschlags auf die Strick¬
nadeln und stricktI . Tour : Abwech¬
selnd 2 M. rechts zusammengc-
strickt, nmg. 2. Tour : Ganz
rechts . 3. Tour : " 1 R., nmg.,
1 R., nmg., 4mal nach einander ab¬
gcn., nmg., 1 R., nmg. Vom ^
stets wiederholt. 4. Tour : Ganz
rechts . Die 3. und 4. Tour werden

noch Smal wiederholt, dann folgt 1 Tour : Abwechselnd nmg.,
abgen. Hierauf 1 Tour rechts, dann wird lose abgemascht. Am
vorderen Rande der Capote, woselbst diese an beiden Seiten je
von Doppelpunkt bis Stern etwas in Falten gereiht wird,
ist die Spitze faltig anzunähen. Außerdem wird daselbst von der
Mitte aus bis Stern noch eine Spitze angebracht, welche nach
hinten gerichtet und recht faltig sein muß. Den Ansatz beider
Spitzen daselbst deckt man durch ein blaues gefaltetes Taffctband
und bringt nach Abbildung die Schleifen ans solchem an. Der
vordere Rand der Echarpcs wird der pnnktirten Linie ans Fig . 53
entlang nach der rechten Seite umgelegt und mit einigen Stichen
befestigt. Zum Schließen versieht man die Capote mit blauem
Tasfetbande.

lSZ,SSSs FV.

Sommercapote mit Echarpes.
Strick- und Häkelarbeit.

Hierzu die Abbildung Nr . S1.

Die Echarpcs dieser Capote sind so lang, daß sie vorn ge¬
kreuzt und hinten ineinander geschlungen werden können. Ein
Gürtel, welcher an der Hinteren Ecke des pelerincnartigen Theils
der Capote befestigt ist, wird vorn unterhalb der Echarpcs ge¬
schlossen. Das Original ist von weißer Zephyrwolle, mit mittel¬
starken Holznadcln gestrickt, mit einer gehäkelten Spitze begrenzt
und mit Schleifen von grünem Sammetbande garnirt . Man
beginnt an der unteren Längenseite der Capote (dieselbe wird
in zwei Hälften gestrickt) und macht dazu mit einer ziemlich starken
Holzhäkelnadcl einen Luftmaschcnanschlag von 180 Cent. Länge.
Die oberen Maschenglieder dieses Anschlags sammelt man ans die
zum Stricken bestimmten Nadeln und strickt nun hin- und zurück¬

gehend ganz rechts. Man hat dabei
in den ersten 70 Tonren der Arbeit
am Ende jeder zwcitfolgendenTour
imal abzunehmen, d. h. zwei M.
(Maschen) rechts zusammenznstricken.
Diese Seite bildet die Hintere Naht der
Capote. In der 71. Tour hat man
an der anderen Seite der Arbeit, um
die Echarpcs zu bilden, soviel M.
abzumaschcn, bis man nur noch etwa
75 M. auf der Nadel hat. Mit die¬
sen strickt man dann noch 80 Touren
hin- und zurückgehend ganz rechts,
wobei man in den ersten 22 Touren
an der Seite, woselbst die M. abge¬
mascht worden sind, im Ganzen 16
M.abnimmt. Dieses Abnehmen findet
je am Ende der Tour statt und muß
ziemlich regelmäßig wiederholt wer¬
den. An der gleichen Seite hat man
in den letzten 12 Tonren, um die vor¬
dere Spitze der Capote zu bilden, im
Ganzen 8 M. zuzunehmen. Nach der
80. Tour wird lose abgemascht. Die
zweite Hälfte der Capote wird dieser
vollendeten Hälfte entsprechend, ge¬
strickt. Beide Hälften werden dann
mit ihren oberen geraden Rändern,
sowie längs ihrer Hinteren Ränder
zusammengenäht, hierauf nmhäkclt
man die Capote zunächst mit einer
Tour festerM. Dann folgt eine Tour

Hr . 56 . ICautslst aus earrirtera Tartau. Vorckörnnsiollt. (Hicr-iu äio ä.1>I>.
a.)Sui>i>I., Xr. XVII, INg. 33—37.

aus :Abwechselnd1festeM. ans eineM. der vorigen Tour, 3Lnftm.'
damit 1 M. Übergängen. Hierauf häkelt man eine Bogcntonr, *
1 festeM. um den nächsten Luftmaschcnbogen, 1 Luftmasche, 5
Stäbchcnniaschcn in die Mittelmaschc des nächsten Lnftmaschen-
bogens, 1 Luftmasche. Vom " stets wiederholt. Die Capote wird
hierauf in der Mitte unterhalb des Zipfels nach Abbildung in
einige Falten gelegt, dann bringt man an dem Zipfel eine Quaste
aus weißer Wolle, ferner nach Abbildung die Schlcifengarnitnr
an. Der Gürtel besteht ans 3 durchbrochenen Stäbchcnmaschcn-

touren, seinen Außcnrand
bildet eine Bogentour.
Schluß des Gürtels
eine Bandrosette.

lZS,9S9l

Zwei Morgenhäub¬
chen in Netzform.
Häkel- und Filetarbeit.

Hierzu die Abbildungen Nr . 62,
63, 15 und 16.

Derartige Häubchen sind
besonders für junge Mädchen

Den
deckt

Xr . 58 . ICv.iit .sIet aus seüvarser Dlastius kür ältere Damen . Vorcksriliisielit :.
(Risrsu äis 57.) Lekvilt unü Leselrr.: Vvräers. ü. Luxxl., Xr. I, 1 unä 2̂ .



der linken Seite des Häubchens eine Rosette nebst Enden
Tcisfctband. Von solchem sind mich die Bänder , welche nntiI
des Chignons geschlossen werden.

Kralmttcnkraflen iil sxiiiit -Ititnz-Ttilkerci . ^
Hierzu die Abbildung Nr . «4. — Dessin : Vorddrs . d. Suppl .. Nr . XV,

Der mit Abbildung Nr . 64 dargestellte Kragen ist in xoinn^
Stickerei hergestellt.  Fig.  ans dem heutigen Supplement K-s
Dessin des Kragens zur Hälfte . Man hat dasselbe ans Baig'

geeignet . Das Häubchen, Abbildung Nr . 62, ist in Filetarbcit , Ab¬
bildung Nr . 63, in Häkelarbeit hergestellt ; beide Häubchen sind mit
farbigem Taffctband verziert . Zur Nachfertigung des Häubchens , Ab¬
bildung Nr . 62, stellt man zunächst den Fond für das Nch in schrä¬
gen, Filet her. Letzteren arbeitet man über einen Stab von
Ecntimeter Umfang mit feiner Strickbanmwolle nach dem zu Ab¬
bildung Nr . 15, Seite 123 gehörigen Schnitt,  Fig . 54  Der voll¬
endete Fond wird nach Angabe auf  Fig . 54  am unteren Rande für
einen Zug umgesäumt , durch welchen man ein etwa 20 Cent , langes
Gummiband leitet . Am vorderen Rande je bis zum Beginn des Zn-

Xr . 59. kartenlianäseliuli mir xoint -russe -Stickersi.
(Hierzu als Xbd. Xr. 00 und 01.) Koüuitt und ItesobroiliungXUoks. 4. Kunpl., Xr. XXV Xig. üb und 50.

Hr . 62 . Vor
genliäudelien
in Hetskorin.
Uilötardsit.

Hr . 64. Xravattenkra-
gen in xoint -lace -Stik-
lreret . Hessin: Vorders.
d. Kuxpl., Xr. XV. Xiß.31.

Hr.  66.  Lestöll  2UNI Hut
. Xr. 31, 30 und 41). Seluiltt und Ro-

Xr . 73 . Xleiä kür dlääelien von 1 — 3 ladnn
liückaiisiclit . 1/.N ^ bb. Xr. 72.) ScNniit unä

sohreibung: liücüs. d. Lunpl-, Xr.  XXII »sä
Xig. 40—52. -

wand zu über - . ft>
tragen und in W l. «
bekannter Weise
mit point -Iaes-
Band ansznfüh-

ut reu . Die xoiiib -IaLS-Stickcrci lehrten wir auf
iio- Seite 45 —48 des Bazar d. I . Den Außen-

' rand des Kragens begrenzt man in der Weise der
Abbildung Nr . 12, Seite 45 d. I . 5V.

ÄrabattenkraiM aus
Hierzu die Abbildung Nr . 71.

Dieser Kragen ist ans 2 '/ » Ccntimctcr breiter Valcncicnncsspitzc und 2 Cent, bm
Spitzenzwi-
schcnsatz gc-
fertigt . Der
Theil , wel-

eher den
Hals ^
gibt , besteht ^ ÄsWx
aus einem » Mnnm  '
erforderlich
langcnZwi - hnM i

schensatz; P»
dieser ist an M
beiden Län-

-

t'lvvildnng erkennen —
läßt . Eine Spitzen-
ivielw !>>>/. . . . . W - WM ^ MM,
gen vorn znsammen . MMMd

Xr . 67. destell ?uni Xut
(^ .dli . Xu . 36). Lelinitt nnd

Luppl ., Xu . XIII , I ' iA. 28.

Xr . 69 . bestell 2UN1 Hut
(̂ .dd. Xu. 32). Leknitt und IZe-

Xu. X, I 'jA. 23 und 21.

. .. , " ve
Hr . 61. Uoint-russs -StioliMn iv

Verzierung von Kartendsiifstl
soliulien , Linsen u. s. v. -Pli

Hr . 71. Xravatten-
kragen aus Sxitse,

Die nächste Arbcits-
nnnimer enthält : Eine
reiche Auswahl von Sln-
zügcn , Hüten und Som-
nicrcapotcn für Mädchen
von 0—14 Jahren . Turn-
anzöge und Gamaschen
sür Änaben und Mädchen
:c . Von den in der Num¬
mer enthaltenen Garde-
robcgegcnständen für Da¬
men nennen wir : Garten-
Hüte . Gartencapotcn , Gar-
tcnschirme . die verschieden¬
sten Lingcricn und kra-
vattenschlcisen . Promc-
nadenanzügc mit Schößen.
FichnS . Zlußcrdcni ent¬
hält die Nummer , wie
gewöhnlich , eine große
Anzahl praktischer Hand-
arbeiten.

Xr. 75. Hantelet aus selivarsein Xascliinir kür ältere Hainen.
RiieRansiclit . sie» xim , Xr . 74 .)

Knlniltt und Hosoliroilningi Itnoüo . -I. Kugid .. Xr . XXIV , Xlg . 54.
Hierbei ein Supplement , Schnittmulicr enthaltend

Verlag der Bazar - Expcditio » »» «» -« in Berlin . 23 Unter den Linden. Rcdigirt von Lonise Fabö lunter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung ).
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